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Was hat Sie dazu bewogen, der Feuerwehr 
beizutreten?
Wie bei den meisten in der Feuerwehr Baden  
war der Vater bereits Mitglied der Feuerwehr. Da-
her wusste ich schon einiges über die Feuerwehr 
und ihre Einsätze. Mein persönlicher Grund war, 
dass ich gerne von Menschen umgeben bin und ich 
ihnen allgemein sehr gerne helfe. Ich kann sagen, 
dass ich ein «Helfer-Syndrom» habe.

Wie viele Einsätze hat die Feuerwehr Baden  
in einer Woche? 
Wie viele Einsätze es in der Woche sind, kann man 
nur schwer sagen. Es kommt vor, dass wir pro Tag 
dreimal ausrücken müssen, es kann aber auch 
sein, dass es zwei Wochen lang keinen Einsatz 
gibt. Die Feuerwehr Baden fährt pro Jahr etwa 150 
Einsätze; einerseits für die Stadt Baden selber, aber 
auch für das Stützpunktgebiet, also beispielsweise 
Dättwil oder Rütihof. Das Gebiet ist allerdings noch 
grösser und beinhaltet nicht nur Baden, Dättwil 
und Rütihof.

Sind sie bei allen Einsätzen dabei?
Nein, natürlich bin ich nicht bei jedem Einsatz 
dabei. Die Anzahl der Feuerwehrleute hängt von 
der Grösse des Brandes oder Unfalles ab. Zudem 
ist die Feuerwehr in mehrere Gruppen unterteilt, 
wie Atemschutz, Ölwehr oder Maschinisten usw. 
Muss die Feuerwehr wegen einem Ölunfall ausfah-
ren, müssen nur Feuerwehrleute der Ölwehr zur 
Einsatzstelle fahren.

Für welche Einsätze ist die Feuerwehr Baden 
gerüstet?
Neben dem Bekämpfen von Feuer besitzen wir auch 
eine Ölwehr, helfen bei Verkehrsunfällen, befreien 
Mensch und Tier aus Notlagen und sind auch bei 
Elementarereignissen, wie beispielsweise Hoch-
wasser, im Einsatz. 

Gibt es beim Stützpunkt Baden auch Feuer- 
wehrfrauen?
Ja natürlich, der Frauenanteil liegt im Moment bei 
etwa 10 Prozent. Sie sind wie die Männer auch an 
vorderster Front dabei.

Sind Sie in der Miliz- oder der Berufsfeuer- 
wehr? Was ist der Unterschied?
Der Stützpunkt Baden ist eine Milizfeuerwehr. Wir 
sind, anders als bei Berufsfeuerwehren, nicht stän-
dig in der Feuerwehrwache anwesend. Das heisst, 
neben der Feuerwehr haben wir einen anderen Job, 
sind aber jederzeit bereit, bei einem Notfall zum 
Stützpunkt zu eilen.

Welche Voraussetzungen braucht man, um  
der Milizfeuerwehr Baden beitreten zu 
können?
Man muss mindestens 18 Jahre alt sein und im 
Gemeindegebiet der Stadt Baden wohnen. Körper-
lich fit sollte man auch sein, denn um anderen zu 
helfen gehen wir bei den Einsätzen bis an unsere 
Grenzen.

Wie eignen sich die Feuerwehrleute das Hand- 
werk an?
Im ersten Jahr werden die Grundsätze des Rettens 
und Löschens angeeignet. Dazu besucht man zu 
Beginn des Jahres einen zweitägigen Grundkurs, 
danach nimmt man an den Mannschaftsübungen 
teil. An Einsätzen fährt man aber noch nicht mit.
Ab dem zweiten Jahr kann man mit Spezialistenaus-
bildungen beginnen; beispielsweise Atemschutz, 
Ölwehr, Maschinisten, Motorfahrer, Elektriker 
usw. Ab jetzt wird man bei grossen Ereignissen, 
bei der die ganze Feuerwehrmannschaft auf den 
Beinen ist, eingesetzt. Bei der Feuerwehr gilt auch 
das Sprichwort: «Übung macht den Meister.» Je 
länger sich ein Feuerwehrmann beispielsweise 
mit Atemschutz befasst, desto besser hat er es 
auch im Griff.

Hatten sie während einem Einsatz schon mal 
grosse Angst?
Nein, grosse Angst hatte ich noch nie. Man sollte 
aber jeden Einsatz, egal ob es sich um einen klei-
neren Brand oder um ein grosses Feuer handelt, 
mit Respekt angehen.
Aber an der Grenze der Angst war ich bereits. 
Während einem Einsatz mussten wir Personen 
aus einem brennenden Haus retten. Wir gingen 
mit Sauerstoffmasken in die Flammen, um im 
vielen Rauch atmen zu können. Bevor ich die Mas-
ke anzog, kontrollierte ich den Anschluss an der 
Flasche nicht richtig. Da der Anschluss zur Maske 
nicht gut genug angeschlossen war, konnte ich 
kaum atmen. Zum Glück bemerkte ich den Fehler 
beim erneuten Kontrollieren. Dieses Ereignis war 
eines der wenigen, bei dem ich für einen kurzen 
Moment Angst hatte.

Was passiert wenn jemand bei der Zentrale 
anruft und meldet, dass es bei ihm brennt?
Egal ob die Polizei, die Ambulanz oder die Feuer-
wehr angerufen wird, alles wird zur Zentrale in 
Schafisheim geleitet. Anhand der Informationen, 
die der Anrufer gibt, wird analysiert, ob es sich 
um einen kleinen, mittleren oder grossen Brand 
handelt. Falls es z. B. ein kleiner Brand ist, wissen 
die Verantwortlichen in der Zentrale, dass sie nur 
wenige Feuerwehrleute alarmieren müssen. Der 
Alarm wird dann zur entsprechenden Feuerwehr 
weitergeleitet und diese alarmiert dann alle Feu-
erwehrleute, die zum Einsatz erscheinen müssen.

Wie werden die Feuerwehrleute alarmiert?
Die meisten werden per Handy alarmiert. Eini-
ge besitzen auch einen Pager, der im Falle eines 
Alarms ein Signal von sich gibt und danach eine 
Nachricht auf dem Display anzeigt.

Gäbe es in Dättwil einen Brand, wie lange 
hättet ihr bis zum Einsatzort?
Der erste Wagen verlässt das Magazin 3 bis 4 Minu-
ten nach der Alarmierung. Das heisst, wir treffen 
spätestens nach 7 bis 8 Minuten am Einsatzort ein.

Gab es auch schon kuriose Einsätze?
Natürlich erlebt man bei der Feuerwehr auch spe-
zielle Einsätze, bei denen ein Schmunzeln nicht zu 
verkneifen ist. Meistens haben diese mit Tierret-
tungen zu tun. Es ist nicht alltäglich, dass wir eine 
Kuh mit Hilfe eines Krans aus einem «Güllenloch» 
ziehen oder eine Katze von einem Baumast holen 
müssen.

Interview mit Fabian Engel,  
Hauptmann und stellvertretender kommandant 
der feuerwehr baden

Fabian Engel im Einsatz beim NULLFOIF-Shooting.

V. l. n. r. : Fabian Fischer, Fabian Engel und Lukas Zimmermann mit 
seiner Tochter Tabea.

| das interview
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Tipps
Bald kommt sie wieder, die Advents- und Weihnachtszeit. In dieser sind Kerzen 
natürlich heiss begehrt. Allerdings sollten sie mit Vorsicht angezündet werden. 
Zur Vermeidung eines Christbaum- oder Adventskranzbrandes  
haben wir hier ein paar Tipps für Sie:

•� �Trockene Christbäume und Gestecke sind extrem leicht entflammbar. Den Baum 
deshalb so spät wie möglich kaufen und im Freien lagern.

•� �Brennende Kerzen sollten nie unbeaufsichtigt gelassen werden.

•� �Achten Sie darauf, dass kein brennbares Dekorationsmaterial in der Nähe der 
Flamme ist.

•� ��Verzichten Sie auf das Auffrischen des Christbaumes oder Adventskranzes durch 
Haarspray. Hohe Brandgefahr! Auch Christbaumschnee aus der Spraydose sollten 
Sie nicht benützen.

•� �Halten Sie immer einen Eimer Wasser oder falls vorhanden einen Feuerlöscher 
bereit.

•� �Ein Ständer mit Wasserfüllung mindert die Brandgefahr, denn der Baum bleibt 
dadurch länger frisch.

•� �Besprühen Sie zwischendurch den Baum zusätzlich mit Wasser.

•� ��Lassen Sie Kerzen auf Adventskränzen oder Weihnachtsbäumen nie ganz 
herunterbrennen.

Was tun, wenn es trotzdem brennt?
Falls Sie gerade einen Wassereimer bereit haben, starten Sie einen Löschversuch. Füllen  
Sie den Eimer aber nicht nochmals auf sondern alarmieren Sie sofort die Feuerwehr  
( Telefon 118 )! Schliessen Sie die Tür, damit das Feuer eventuell erstickt. Retten Sie alle 
Personen und verlassen Sie die Wohnung oder das Haus. Während der ganzen Aktion gilt: 
Ruhe bewahren!

Los gehts, ab nach oben!

Der Ausblick von oben.

Mit der ausfahrbaren 
Leiter und dem  

Korb für 3 Personen 
 lassen sich auch  

Brände in 30 Metern 
Höhe bekämpfen. 

Wobei die Einsatzleute 
wohl kaum Zeit  

haben, den Ausblick 
zu geniessen, so wie 

wir das beim Shooting 
konnten.
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VereinSSaChe

Der Artikel über die Zukunft des Dorfverein Dätt-
wil in der letzten Ausgabe war ein Hilferuf und 
wurde – glücklicherweise – vielerorts auch als 
solcher erkannt. Ja, der Vorstand wurde verschie-
dentlich von Personen aus der Bevölkerung an-
gesprochen, die aus ihrem Entsetzen über eine 
mögliche Aufl ösung des Vereins keinen Hehl 
machen. Nun, das freut einerseits natürlich un-
gemein, weil sich so die Verbundenheit zu einer 
schon bald 50-jährigen, im Dorf traditionell ver-
ankerten Institution zeigt, die letztlich doch ge-
schätzt wird. Andererseits ist es aber lediglich ein 
Bekenntnis, das vielleicht einem Weitermachen 
oder einem «neuen Anfang» Auftrieb geben könnte. 
Aber eben leider nur könnte. 
 
Bis heute sind noch keine Dättwilerinnen oder 
Dättwiler mit den Worten «So, chömed, ich hilf au 
mit !» auf uns zugekommen. Dabei wären «frisches 
Blut», tatkräftige Unterstützung sowie neue Ideen Die Obere Dorfstrasse im Zentrum von Dättwil.

| der dorfvereiN emPfiehlt

duo Kirsten Feierabend und otto lichtner
Gefühlsecht, dahinter verbirgt sich das erfolgrei-
che Duo «Gefühlsecht» aus Kempten mit Kirsten 
Feierabend ( Gesang ) und Otto Lichtner ( Piano ). 
Selbst Fachleute konnten bisher ihre Musik, die aus 
Eigenkompositionen besteht, keinem bekannten 
Genre zuordnen. Als kleine Orientierungshilfe: In 
5 Dimensionen bewegend, der Seele Flügel verlei-
hend und ein rhythmisches Feuerwerk zaubernd.

Kirsten Feierabend verzaubert mit ihrer starken 
Stimme mit weichen, seelenvollen Nuancen und 
erstaunt das Publikum von einem Moment zum 
andern durch ihre Wandlungsfähigkeit. So ent-
führt ihr Gesang mühelos von hawaiianischem 
Sonnengesang über französischen Chansons, deut-
schen und englischen Balladen bis zu russischen 
Improvisationen. Gänsehaut ist garantiert, und 
ihre reife Stimme mit gekonnter Interpretation ver-
schiedener Stilrichtungen lassen ein Konzert mit 
Kirsten Feierabend zu einem besonderen Erlebnis 

werden. Die Seele öffnet sich im Gesang, und dies 
ist zu spüren und zu hören.
Otto Lichtner verzaubert das Publikum mit seinen 
wundervollen Kompositionen und bringt die See-
len zum Klingen. Sein virtuoses und gefühlvolles 
Spiel auf dem Klavier lässt neue Welten entstehen. 
Der Funke springt gerne über, und mit Dynamik, 
Hingabe und Leidenschaft vermag er die Herzen zu 
berühren. Man hört in seinem Spiel die langjährige 
Erfahrung und spürt, wie ein Künstler sein inneres 
Wesen offenbart. Eine gelungene Komposition aus 
Gefühl, Können und kreativem Reichtum. 

Samstag, 1. dezember 2012, um 19.30 uhr
in der aula höchi
Eintritt gemäss eigener Wertschätzung (mindes-
tens 20 Franken pro Person).
 

Defi nitive Reservationen nimmt 
Monika Bleichenbacher 

unter mblei@fl ashcable.ch 
oder Telefon 056 496 47 27 entgegen.

Das Duo Kirsten Feierabend und Otto Lichtner in Aktion.

VorweihnaChtSKonZert «GeFÜhlSeCht »

für Aktivitäten dringendst gefragt. Nicht nur, weil 
sich spätestens an der kommenden Generalver-
sammlung vom 22. März 2013 in der Aula Höchi 
weitere zwei langjährige Vorstandsmitligeder defi -
nitiv verabschieden werden, sondern einfach auch 
deswegen, weil es sich lohnt, den Dorfverein Dätt-
wil am Leben zu erhalten!
 
Der Präsident René Mäder freut sich über Anrufe 
auf Telefon 056 470 30 36 oder Mails an rm@ma-
ederimmo.ch

Der Vorstand,
Dorfverein Dättwil

| dorfvereiN dÄttwil – Quo vadis?

| JahresBeitrag 2012/2013

Vielen herzlichen Dank allen Familien und Gön-
nern, die ihren Jahresbeitrag bezahlt haben. Wer 
das noch nachholen möchte, in der letzten Ausga-
be dieser Zeitung aber keinen Einzahlungsschein 
gefunden hat, zahlt einfach auf das gelbe Konto 
50-13340-5, Dorfverein Dättwil, 5405 Dättwil, ein.

Im Namen des Vorstandes,
Walter Leemann, Kassier

| geNeralversammluNg 2013

Die ordentliche Generalversammlung des Dorf-
vereins Dättwil fi ndet am Freitag, 22. März 2013 
wie gewohnt in der Aula Höchi statt. Das Protokoll 
der GV 2012 liegt zwei Wochen vorher zur Einsicht 
beim Präsidenten und in der Poststelle auf. Die 
Traktandenliste wird in der nächsten Ausgabe 
dieser Zeitung publiziert. 

| vermietuNg des festZelts

Mieten Sie das Zelt des Dorfvereins Dättwil für 
Ihren Anlass! Der Dorfverein ist im Besitz eines 
Festzeltes, das Sie für Ihren Anlass mieten kön-
nen. Die Zeltgrösse beträgt 8 × 15 m, gross genug 
für etwa 150 Personen. Dorfvereinsmitglieder be-
zahlen für ein Wochenende 950 Franken, Nicht-
mitglieder 1200 Franken. Mobiliar ist in diesen 
Preisen nicht inbegriffen. Beim Auf- und Abbau 
ist jeweils ein Vorstandsmitglied oder eine andere 
ausgebildete Person anwesend. Der Besteller muss 
für den Aufbau und die Montage sowie für den 
Abbau jeweils vier Mann stellen.

Detaillierte Informationen zur Vermietung erhalten 
Sie unter Telefon 079 634 99 18.
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| ChroNikgruPPe dÄttwil

9. Mai 2012, Podium 
dättwil: dorf oder nur agglo? 
Zwischen rosinante und Galgenbuck
Wenn er nach Dättwil komme, komme er nach Hau-
se, ins Dorf, sagte Stadtammann Stephan Attiger 
zur Begrüssung in der vollen Aula Höchi. Damit 
war das Stichwort bereits gefallen: Ist Dättwil ein 
Dorf oder doch nur die Agglo Badens? 
Schon kurz nach der Eingemeindung der ehemali-
gen politischen Gemeinde Dättwil (Dättwil, Rütihof 
und Münzlishausen) vor 50 Jahren planten die Ver-
antwortlichen die Zukunft. Aus einem Wettbewerb 
ging das Projekt «Rosinante» des Planungsbüros 
Metron als Siegerin hervor. Es rechnete für Dättwil 
bis 1985 mit 7200 Einwohnerinnen und Einwoh-
nern. Heute, nach fünf Jahrzehnten, ist das Dorf 
nicht einmal halb so bevölkerungsreich. Aber ist 
es überhaupt noch ein Dorf? «Nein», sagt Benedikt 
Loderer, Architekt und Stadtwanderer, in seinem 
Einführungsreferat und machte sich Gedanken 
zum Mythos Dorf. 
Danach diskutierten auf dem Podium unter der 
Moderation von Ueli Sax, Mitglied der Chronik-
gruppe, Experten über die Entwicklung Dättwils 
während der letzten 50 Jahre : Raumplaner Beat 
Suter, Geschäftsführer von Metron in Brugg, Hans 
Rohr, Architekt und seit bald 40 Jahren in Dättwil 
wohnhaft, und Wladimir Gorko von der Abteilung 
Entwicklungsplanung der Stadt Baden. Fast zwei 
Stunden lang vermochten die vier Planungs- und 
Siedlungsexperten die über 150 Zuhörerinnen und 
Zuhörer mit ihren Gedanken zu Vergangenheit und 
Zukunft Dättwils zu fesseln. Beim abschliessenden 
Apéro wurde rege weiterdiskutiert. 
Auch die Initiantin der Chronikgruppe, Ruth Blum, 
Präsidentin der Chronikgruppe von 2003 bis 2005, 
und Eugen Kaufmann, der erste Präsident ab 1992, 
konnten an diesem Anlass begrüsst werden.

3. Juni 2012, rundgang für Familien
landwirtschaftliche rosinen
Nach einigen Fakten zur Eingemeindung Dättwils 
gingen – trotz garstigem Wetter – über 100 In-
teressierte aller Altersstufen unter kompetenter 
Führung von Meisterlandwirt Walter Voegeli und 
Gemüsegärtner Thomas Obrist (zwei Mitglieder 
der Chronikgruppe) auf die Suche nach landwirt-
schaftlichen Rosinen. Denn die landwirtschaftli-
che Vergangenheit Dättwils ist noch hie und da 
spürbar.
Im Mehrzweckraum des Ökumenischen Zentrums 
Hochstross wurden Dias von Edi Keller († 2004) 
mit aktuellen Aufnahmen konfrontiert. 
Zum ländlichen Z'Vieri gab es die Weltneuheit 
«Dättwiler Überraschig», eine Koproduktion der 
Chronikgruppe und der Bäckerei Spitzbueb in 
Dättwil, hergestellt mit Dättwiler Produkten, ge-
schmückt mit einer Banderole mit dem Dättwi-
ler Wappen. Die feine Kreation, für den Anlass 
grossformatig produziert, wird ab sofort in den 
Spitzbueb-Filialen zum Verkauf angeboten.
Im zeka und unter der Hochstross-Linde waren 
landwirtschaftliche Geräte ausgestellt und der 
Sodbrunnen Hochstross konnte besichtigt werden.
Ein ehemaliger Bewohner von Dättwil, Jahrgang 
1913, war für den Anlass extra nach Dättwil ge-
kommen! Und bei einigen damaligen Schulkin-
dern, Künstlerinnen und Künstler des 40-jährigen 
Wandbildes, das auf dem Einladungsleporello abge-
bildet war, kam heitere Klassenzusammenkunft-
Stimmung auf.

Das Gebäck «Dättwiler Überraschig».

rÜCKBliCK auF die aKtiVitÄten

rundgänge für die Primarschule
Vor und nach den Herbstferien hat die Chronik-
gruppe schliesslich die Schülerinnen und Schüler 
der Primarschule auf fünf Rundgänge eingeladen. 
Unter der Leitung von Mitgliedern der Chronik-
gruppe wurden Themen rund um Milch und den 
Galgenbuck behandelt sowie Spezielles im Dorf-
kern gezeigt.

Besuchen Sie die Fotogalerie auf unserer Website 
www.chronikgruppe.ch ! Der volle Wortlaut des 
Referates von Benedikt Loderer ist auf Anfrage 
bei der Chronikgruppe erhältlich; er ist auch auf 
unserer Website zu fi nden.

Unsere Anlässe wurden unterstützt durch: Dorf-
verein Dättwil, Schule Baden, Stadt Baden, Bä-
ckerei Spitzbueb, ref. und kath. Kirchgemeinde, 
zeka, Beitrag eines ehemaligen Bewohners. Die 
landwirtschaftlichen Geräte wurden von Privaten 
zur Verfügung gestellt. Wir danken herzlich. Es 
war ein motivierendes Jahr !

Chronikgruppe Dättwil

JaSSPlauSCh
am Freitag, 9. november 2012, um 19.00 uhr
im restaurant Baregg
An diesem lockeren Abend gelten bei uns folgende 
Regeln: Gespielt wird «Der Schieber» ohne Stöck- 
und Weispunkte. Es können die vier Trumpffarben, 
«Obenabe» oder «Undenufe» gewählt werden. Das 
ergibt pro Spiel 157 Punkte.
Melden Sie sich mit einem Jasspartner an oder Sie 
erhalten einen Partner zugeteilt. Alle Mannschaf- 
ten spielen je eine Runde à 4 Spiele gegeneinander. 
Um etwa 20.30 Uhr machen wir eine Z'Obig- oder 
Dessert-Pause.
Macht Sie das gluschtig? Wollen Sie einen Preis 
gewinnen? 

Melden Sie sich an (Name, Adresse, Telefon) 
bis spätestens Mittwoch, 7.   November 2012

bei Karl Frei, Pilgerstrasse 28 
Telefon 056 493 37 73
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Sodbrunnen, isolierte Saugleitung, Pumpe samt Steuergerät, Ableitung an der 
Decke, Ventilator und Info-Tafel an der Wand.

| ig sodBruNNeN

Zunächst in die Tiefgarage des zeka-Wohnhau-
ses : dahin führte Präsident Walter Voegeli nach 
locker-launiger Begrüssung die Mitglieder der IG 
Sodbrunnen Dättwil. Im Schein des Rotlichts aus 
dem Wasser, zeigte er, womit im vergangenen 
Vereinsjahr der halbierte Sod technisch aufgerüs-
tet wurde: die Saugpumpe samt frostsicherer Zu- 
und Ableitung; die Pegelstandssteuerung, deren 
Messdruck durch eine Impellerpumpe aufrecht 
erhalten wird, wobei die blubbernden Blasen die 
Wasseroberfl äche vom früheren Schmutzschleier 
befreien; den Zuluftventilator, der das Beschla-
gen der Scheibe bekämpft und den Blick in den 
einzigen Zeugen des «Gutes Hochstross» erlaubt. 
Solche Technik stellte sich die Bewohnerschaft 

dieses Hofs, der schon 1331 bezeugt ist, nicht vor, 
als sie vor rund 300 Jahren Stein um Stein zum 
Sod aufschichtete, um das Wasserholen zu ratio-
nalisieren. Gezählte 46 Mal, seit der Einweihung 
2010, drohte der geköpfte Sod überlaufend sich zu 
rächen, sodass sein Pegel abgesenkt werden muss-
te. Die Versammlung aus 19 Anwesenden und 28 
Vollmachtsstimmen (von total 80 Mitgliedern) ak-
zeptierte einstimmig Rechnung, Revisionsbericht, 
Jahresbericht und Wiederwahl des Vorstandes und 
gab diesem die Kompetenz, mit der zeka-Leitung 
einen Unterhaltsvertrag auszuhandeln und dann 
die Aufl ösung der IG Sod vorzubereiten.
(Mehr zum Sod im Dättwiler Dokument XII oder 
auf der Website www.chronikgruppe.ch)

IG Sodbrunnen Dättwil

| gemisChter Chor dÄttwil 

Der Gemischte Chor Dättwil hat am 1. Juli 2012 
am Täfere-Brunch anlässlich der Feier «50 Jahre 
Eingemeindung Dättwil» mit Schweizerliedern ein 
Ständeli vorgetragen. Des Weiteren waren wir am 
grandiosen Stadtfest 2012 aktiv und offerierten zu-
sammen mit den Landfrauen Dättwil am 19. August 
2012 in der «Change Bar & Lounge», auf dem Cordu-
laplatz, einen Brunch mit Unterhaltung. Gestaltet 
mit volkstümlichen Klängen und Liedern bleibt 
auch unser Auftritt von diesem Sonntagvormittag 
in bester Erinnerung. 

Aktuell sind wir am Üben von weiteren Schwei-
zerliedern für den Chorabend am 15. und 16. März 
2013. Wir laden Sie jetzt schon herzlich auf eine 
musikalische Schweizreise ein.

Annalise Walser,
Präsidentin Gemischter Chor Dättwil

Der Gemischte Chor im Einsatz am Badener Stadtfest 2012.

| teNNisCluB ksB

Zu Beginn der Interclubsaison konnte unsere Da-
menmannschaft Sarah Alisch als neuen Captain 
gewinnen. Sie begann ihren Job voll motiviert, 
erhielt aber auch zugleich von einer unserer Besten 
eine Absage aus gesundheitlichen Gründen. Das 
verkleinerte das Team auf ein Minimum und ergab 
auch organisatorische Probleme. Ferien mussten 
verschoben oder auch abgesagt werden, damit das 
komplette Team jedes IC-Wochenende spielbereit 
blieb.
Gleich der erste Spieltag musste wegen schlechtem 
Wetter verschoben werden. Beim zweiten, aus-
wärts gegen Wohlen, sah es wettermässig nicht 
besser aus. Wir konnten in der Halle spielen und 
verloren ziemlich eindeutig 0:7. Nun war Sarahs 
Motivationskönnen gefordert. Beim Heimspiel ge-
gen unseren Clubnachbarn Baregg verloren wir 
«nur» noch 2:5 und am darauffolgenden Donners-
tag holten wir sogar den Tagessieg gegen Reinach 
mit 4:3. Wir steigerten uns langsam aber stetig. 
Im Juni, auswärts gegen Möhlin, verloren wir den 
Spieltag zwar 3:4, gaben aber wie immer unser 
Bestes und kämpften um jeden Punkt.
Fazit: Wir haben unser Bestes gegeben und der 
Spass am Spielen ging nicht verloren.

Sarah dankte dem ganzem Team bestehend aus 
Sandra, Eliane, Margrith, Edith und Susanna für 
den tollen Einsatz und den Teamgeist in unserer 
«Frau»schaft: «Ihr seid ein ganz tolles Team!» Nur 
so konnten wir schöne Spieltage erleben, auch 
wenn es nicht ganz zum Gruppensieg gereicht hat.
Das Team wiederum dankte unserer Sarah ganz 
herzlich für ihren tollen Einsatz. Sie informierte 
uns über die Spielzeiten, Spielorte, natürlich auch 
über unsere Gegnerinnen und motivierte uns auf 
jedes neue Spiel mit taktischen Ratschlägen. 
Unsere Herrenmannschaft in der 2. Liga spielte 
gut und konnte sogar um den Aufstieg spielen. 
Dieses Entscheidungsspiel ging dann leider knapp 
1:4 verloren. Aber trotzdem ist der Ligaerhalt ge-
sichert ! 

Willst Du unser Damen- oder Herrenteam in  der
kommenden Saison spielerisch unterstützen?  
Dann melde Dich doch bei uns! Margrith Hofer ist 
für Fragen und Informationen sowie Reservation 
erreichbar. 

Margrith Hofer,
Telefon 056 284 25 13 

Fax 056 284 05 51 
oder hofer-suter@greenmail.ch

interCluBSaiSon 

Die Damenmannschaft des TC KSB.

Partyraum
Suchen Sie noch einen Raum für Ihre nächste
Party? Wir haben ihn: unser Klubhaus am Wald-
rand! Es bietet für etwa 30 Gäste Platz. Wir ver-
mieten von November bis April. 

ZruGGlueGe und FÜrelueGe 2012/2013

SodBrunnen
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| elterNgruPPe dÄttwil

adventsbasteln 
vom 21. und 28. november 2012 
von 14 bis etwa 16.30 uhr
Für Kinder ab Kindergartenalter. Nähere Angaben 
entnehmen Sie dem Flyer oder auf der Webseite.
Dieses Jahr laden wir die Kinder ein, einen Ad-
ventskranz zu basteln. Die Anmeldung erfolgt 
via Anmeldetalon (Flyer) oder via Webseite. Das 
Datum kann gewählt werden. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. Der Teilnehmerbeitrag ist ebenfalls 
auf dem Flyer und der Webseite ersichtlich.
 

Kontaktperson:
Conny Zünd, 079 243 61 00 

und Sina Filoni 076 341 14 91 
oder elterngruppe@elterngruppe-daettwil.ch

adventszauber in dättwil
Die Vorweihnachtszeit ist eine der schönsten des 
Jahres. Glänzende Kinderaugen, Kerzenschein, ge-
mütliche Cheminéeabende, basteln, dekorieren, 
Guetzli backen, . . .
Wir möchten, dass alle Dättwilerinnen und Dättwi-
ler die schöne Vorweihnachtszeit im ganzen Dorf 
geniessen können. Gemeinsame Spaziergänge 
laden zu guten Gesprächen und Beisammensein 
ein, um danach wieder in die warme Stube zurück-
zukehren. Es würde uns sehr freuen, auch zum 
dritten Mal 24 individuell gestaltete Adventsfens-
ter bestaunen zu können.
Wer möchte ein Adventsfenster gestalten? Alle sind 
herzlich eingeladen, ob jung oder alt . Wir hoffen 
auf 24 schöne, lustige, unvergessliche, kitschige, 
schräge, kreative, kindliche Adventsfenster, wel-
che die vorweihnachtlichen Spaziergänge durch 
unser Dorf bereichern werden.
Das Fenster sollte von einer Strasse oder einem 
Weg aus gut ersichtlich sein und jeweils ab dem 
zugeteilten Datum ab Dämmerung bis etwa um 
22 Uhr beleuchtet sein (zum Beispiel: das zugeteil-
te Datum ist der  8.  Dezember. Das Fenster sollte 
also vom 8.  bis 24.  Dezember beleuchtet sein ). 
Schön wäre auch, die Fenster noch zwischen Weih-
nachten und Neujahr bei einem Abendspaziergang 
bestaunen zu können. Die zugeteilte Nummer soll-
te am Fenster ersichtlich sein.

Anmeldung bitte bis spätestens 9. November 2012 
an Esther Vögtlin-Jappert, Elterngruppe Dättwil, 

Telefon 079 661 55 50 oder per Mail an 
elterngruppe@elterngruppe-daettwil.ch.

Gschechtehüsli
2., 9., 16. dezember 2012
17.00 uhr in der obrist Schür
Auch dieses Jahr fi ndet das Gschechtehüsli statt. 
In der stimmungsvoll geschmückten Obrist-Schür 
werden wir gemeinsam den Advent feiern. Nach 
einer besinnlichen Geschichte für Gross und Klein 
verköstigen wir uns mit Tee und Guetzli. Wir freuen
uns auf zahlreiches Erscheinen.

Kinderkleider- und Spielwarenbörse
6. März 2013, von 14.00 bis 15.30 uhr 
aula Schulhaus höchi

annahme:
5. März 2013, von 19.00 bis 21.00 Uhr  
6. März 2013, von 9.00 bis 10.00 Uhr

Verkauf:
6. März 2013, von 14.00 bis 15.30 Uhr 

rückgabe:
6. März 2013, von 18.00 bis 18.45 Uhr 
 
Im Spielgruppenraum in der Husmatt bieten wir 
während des Verkaufs einen Kinderhütedienst an. 
Zudem ist unsere Kaffee- und Kuchenbar ab Ver-
kaufsbeginn geöffnet und lädt zu einem gemütli-
chen «Kaffeeschwatz» ein.

Zum Verkauf gebracht werden können moderne 
und saubere Frühlings- und Sommerkleider (bis 
maximal Grösse 164), Sommer- und Wanderschuhe, 
Regenjacken, Rollschuhe und -bretter, Kindervelos 
und -Trottinette, Spielsachen, vollständige Spiele, 
Kinderbücher, (zugelassene) Kindersitze, Traghil-
fen, Kinderwagen, Buggies usw. Es werden nur 
saubere und intakte Sachen angenommen und ver-
kauft. Jeder Artikel muss mit einer gut befestigten 
Kartonetikette (etwa 5 x 8 cm, keine Klebeetiketten 
oder Stecknadeln ! ) mit Angabe der Grösse, dem 
Preis sowie dem Namen des Verkäufers versehen 
sein. Ware, welche nicht korrekt angeschrieben ist, 
wird zurückgewiesen ! Die Ware bitte unbedingt 
in Kartonschachteln packen und diese mit dem 
Namen gross anschreiben. Das erleichtert uns die 
Rückgabe der nichtverkauften Ware. Von grossen, 
sperrigen und schweren Sachen bitte ein Foto mit 
Beschreibung, die Telefonnummer und Adresse 
enthält, machen. Interessenten können sich so bei 
Ihnen melden.
Bei der Auszahlung der verkauften Artikel wird ein 
Unkostenbeitrag von 20 % verrechnet. Wir können 
nicht für abhandengekommene Artikel haften. 
Nichtverkaufte Artikel müssen abgeholt werden!
 
Auf der Webseite der Elterngruppe fi ndet man die 
Infos inklusive einem Merkblatt.

 Kontakt: Esther Vögtlin-Jappert, 
Telefon 079 661 55 50

www.elterngruppe-daettwil.ch

VorSChau 
auF die nÄChSten anlÄSSe

| kirChgemeiNde

Sonntag, 25. november, 10.30 uhr 
Ökumenisches Zentrum dättwil, hochstrasse 8
Gestaltet von Daniela Hess und Theresa Herzog 
sowie Anita Guldener Meyer und Irene Waser-
Holdener mit den 1.- und 2.-Klässlern. 

Anschliessend an den Gottesdienst:
Verkauf von Strickwaren der ref. Kirchgemeinde. 
Ab etwa 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen. 
Der Reinerlös wird gespendet an den Caritas Markt 
Baden. Info nach dem Gottesdienst.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen !

FaMilien-
GotteSdienSt

KerZenZiehen
Samstag, 24. november 2012,
11.00 bis 17.00 uhr
Sonntag, 25. november 2012,
11.30 bis 17.00 uhr
in der Schür der Familie Spuler-obrist, 
dorfstrasse 5

Kaffeestube landfrauen
Samstag, 24. november
Sonntag, 25. november
jeweils 12.00 bis 17.00 uhr 
im alten Schuelhüsli

nachfolger
Nachdem wir einige Jahre für die Organisation 
des Kerzenziehens zuständig waren, möchten wir 
diese Aufgabe  im kommenden Jahr abgeben. Wir 
suchen zwei Personen, die gerne etwas Zeit für 
diese gute Sache zur Verfügung stellen wollen. 
Der Aufwand hält sich in Grenzen, und wir stehen 
selbstverständlich mit Rat und Tat zur Seite. 
Herzlichen Dank im Voraus !

Bitte melden Sie sich bei:
Denise Hischier, Telefon 079 847 06 64

oder Yvonne Meier, Telefon 056 493 33 07
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«the CanterVille GhoSt»
| Zeka

ein zweisprachiges halloween-theater 
von zeka-Schülern
Pünktlich zu Halloween ziehen in Baden-Dättwil 
die Geister ein: Schülerinnen und Schüler vom 
zeka, der Aargauer Schule für Körperbehinderte, 
spielen «The Canterville Ghost».
Die grausliche Geschichte des irischen Autors 
Oscar Wilde handelt von arglosen Touristen und 
einem Furcht einfl össenden Schlossgespenst. Sie 
wurde von Marlis Olsen, der Englischlehrerin der 
zeka-Oberstufe, bearbeitet und in ein zweisprachi-
ges Theaterstück gefasst. Bühnenbild und Kostüme 
wurden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
zeka Aarau erarbeitet.
Marlis Olsen, seit 2001 am zeka Lehrerin für Eng-
lisch und Französisch, hat sich, im Rahmen einer 
Intensivweiterbildung für Lehrpersonen an der 
Fachhochschule Nordwestschweiz, dem Thema 
Irland gewidmet. Sie befasste sich vertieft mit 
verschiedenen englischen und irischen Schrift-
stellern. 

Das Theaterstück wird zweimal aufgeführt: Am 
31. Oktober 2012 fi ndet in der Turnhalle des zeka 
Zentrum für körperbehinderte Kinder in Aarau 
eine Aufführung statt. Am 2. November 2012 um 

19 Uhr folgt eine öffentliche Aufführung im Res-
taurant «ristoro» an der Hochstrasse 6 in Baden-
Dättwil. Vor dem Theater besteht jeweils die Mög-
lichkeit, etwas Kleines zu essen. Türöffnung ist 
um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei (Kollekte zugunsten 
der Theaterkasse). 

Die jugendlichen Schülerinnen und Schüler des 
zeka freuen sich, ein grosses Publikum zum 
Schloss «Canterville» zu entführen und dort zu 
zeigen, wie man Geister aus Krisen erlösen kann.

Im Schloss «Canterville» spuckt es ! Schauspieler des Theaterstückes 
«The Canterville Ghost».

2.11.2012
 Öffentliche Theateraufführung zu Halloween 
«The Canterville Ghost»
aufgeführt von Schülerinnen und Schülern 
von zeka, im Restaurant «ristoro»

6.11.2012
 Öffentliche Informationsveranstaltung 
«Loslassen und vertrauen» 
mit Referat von Christian Lohr, Journalist 
und Nationalrat, im Restaurant «ristoro»

6.11.2012
 Räbeliechtli-Umzug der Primarschule Höchi 
zusammen mit dem zeka-Zentrum

8.12.2012
zeka-Stand am Badener Adventsmarkt

20.12.2012
 Eröffnung des zeka-Weihnachtsfensters 
mit Glühwein-Apéro im Restaurant «ristoro»

21.02.2013
 Fondueplausch mit musikalischer Unterhaltung 
für alle im Restaurant «ristoro»

SaMiChlauS
| dorfvereiN

Am Donnerstag, 6. Dezember 2012 besucht uns
um 18 Uhr der Samichlaus im Zentrum Husmatt.
Die ganze Bevölkerung ist herzlich zu Kuchen
und Punsch eingeladen, dazu erhält jedes Kind ein 
schönes Chlaussäckli.

ChriStBauMVerKauF 
| dorfvereiN

Der Christbaumverkauf fi ndet am 22. Dezember 
2012 von 9 bis 11 Uhr wie gewohnt im Zentrum 
Husmatt beim Spar-Markt statt.
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Wir erledigen Ihre Büroarbeit  
professionell, engagiert und zuverlässig. 
 
 

-  Langspielplatten und Dias digitalisieren 
-  Kopier– und Ausrüstungsarbeiten 
- Versände aller Art 
- Steuererklärungen für natürliche Personen 
-  Buchhaltungen und Kassabuchführungen  
  

 

kontor  Tel. 056 484 86 86 
Hochstrasse 6 kontor@kontor-ag.ch 
5405 Baden-Dättwil www.kontor-ag.ch 

Planen Sie einen Anlass?  
Dann sind Sie bei uns genau richtig. 
 
- Firmenfest  - Weihnachtsessen 
- Geburtstagsparty - Hochzeitsfeier 
- Generalversammlung - Meetings 

Restaurant ristoro Tel. 056 484 86 70 
Hochstrasse 6 Fax 056 484 86 87 
5405 Baden-Dättwil 
 ristoro@ristoro.ch 
 www.ristoro.ch 

Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil | Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-, Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit der einzigartigen Kombination von Wissen und Können.
Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei 
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer und englischer Sprache weiter.

www.renault-mueller.ch

S P E C I A L I S T E
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MELLINGERSTRASSE 207, 5405 BADEN-DÄTTWIL, T 056 202 30 30, F 056 202 30 33, M daettwil@apotheke-wyss.ch, W www.apotheke-wyss.ch
Geöffnet: Montag bis Freitag, 07.30 bis 18.00 Uhr, Samstag 08.00 bis 13.00 Uhr

A P O T H E K E  W Y S S  I M  T Ä F E R N H O F

Gönnen Sie sich einen
Winter ohne Grippe!
Lassen Sie sich am nationalen Grippeimpftag impfen und starten Sie 
gesund und entspannt in den Winter. Das Vorgehen ist ganz einfach: 
Besuchen Sie Ihren Hausarzt oder benutzen Sie unser Spezialangebot 
in der Apotheke Wyss im Täfernhof. 

Kommen Sie einfach bei uns in der Apotheke vorbei, eine Voranmel-
dung ist nicht notwendig. 

Datum:  Donnerstag, 1. Nov. und Freitag, 2. Nov. 2012
Zeit: 7.30 bis 12 Uhr sowie 13 bis 17 Uhr
Ort: Apotheke Wyss im Täfernhof, Dättwil
Kosten: 19 statt 25 Franken

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Berater-Apotheke Wyss im Täfernhof

<- Baden Fislisbach ->Mellingerstrasse
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Jumbo alter BahnhofMcDonald's

Täfernhof Rest.
Täfern

Obrist Gemüse
« Qualität us de Region, direkt vom Gmüesbuur ! »

Gemüseverkauf ab Hof
Montag und Freitag
13.30–18.30

Wochenmarkt Baden
Dienstag- und Samstagmorgen in der Weiten Gasse

Thomas und  Beatrice Obrist
Dorfstrasse 33
5405 Baden-Dättwil
Fon  056 493 20 19
Fax  056 493 54 48
service@obrist-gemuese.ch
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NEU!

Wo: Aula Dättwil
Wann: Jeden Dienstag ab 16. Oktober 2012
 jeweils 19:30 – 20:30 Uhr
Kontakt: Marisa Baratta
 056 493 71 42
 b.marisa@gmx.ch

Kalorienverbrennende Dance-Fitness-Party
Spüren Sie den Rhythmus und folgen Sie ihm!

karrer ag
Im Langacker 2 
5405 Baden-Dättwil
Telefon 056 470 30 30 
Telefax 056 470 36 36 
E-Mail: info@karrerag.ch

Keramische Beläge und Natursteinarbeiten

Schön, dass wir Sie in die sinnliche Welt der Keramik-
und Natursteinplatten entführen dürfen. Gerne helfen
wir Ihnen, Ihre Träume zu verwirklichen: Als versierte
Berater, als Anbieter hochwertiger Platten für jeden
Zweck, jeden Geschmack und jedes Budget, als Ver-
leger mit über 40 Jahren Erfahrung.

Ihr persönlicher  
Immobilien-Manager

René Mäder
Täfernstrasse 11b
CH-5405 Dättwil

phone 056 470 30 36
fax 056 470 30  37

mobile 079 654 45 23
 info@maederimmo.ch
www.maederimmo.ch

M
äd

er
Im

m
o

&
P

ar
tn

er
 G

m
b

H

R
u

s
te

rh
o

lz
 P

a
rt

n
e

r 
A

G

In
g

en
ie

u
re

 u
n

d
 P

la
n

er
Zü

ri
ch

 / 
B

ad
en

-D
ät

tw
il

Te
l. 

05
6 

47
0 

29
 6

6 
/ w

w
w

.r
p

in
g

.c
h

Fax 056 470 41 86
Telefon 056 222 63 84

1247_sps_ins_148x101_daettw_z_farbig.indd   1 10.05.11   13:48

Adventsausstellung 23. – 25.11.2012 

Blumengeschäft | Pfl anzencenter
Langacker 21

5405 Baden-Dättwil
Telefon : 056 493 54 00

www.tonisuter.ch

Blumen im Kantonsspital
Telefon : 056 493 55 77

Büro | Baumschule | Gartenbau
Segelhofstrasse 36 f
5405 Baden-Dättwil

Telefon : 056 493 12 12
Fax : 056 493 16 12

Wählen Sie die gute Verbindung 
zu Ihrem Elektriker in Dättwil!

Ihr Partner für die Ausführung von:

Stark- und Schwachstrominstallationen 

sowie Telefon- und Netzwerk-Anlagen

Testen auch Sie unseren prompten und zuverlässigen Reparaturservice !

Täfernstrasse 14  ¦  5405 Baden Dättwil
Telefon 0041 56 493 01 01  ¦  Fax 0041 56 493 01 22 
www.heinzammann.ch

 Marketingberatung und -dienstleistungen

 redaktionelle Arbeiten

 Gestaltung, Satz und Werbemittelproduktion

1808_amh_ins_dorfzytig_109x83_25.indd   1 15.05.12   08:51
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| publireportage

Willkommen zum Gipfeltreffen !
Als Besucher merkt man schnell: Der Name ist 
Programm. Der englische Begriff «summit» bedeu-
tet Gipfel. Und recht steil nach oben führen auch 
die Stufen zum Büro der Treuhandexperten im 
Dachgeschoss des Gebäudes. Doch der «Aufstieg» 
lohnt sich: Mit herzlichem Lächeln wird der Gast 
von Inhaberin Nicole Romann empfangen und in 
den Besprechungsbereich geführt, der mit seiner 
offenen Dachbalkenarchitektur grosszügig und 
einladend wirkt. Die Wahl der Räumlichkeiten 
ist kein Zufall. «In einem von Zahlen und Fakten 
geprägten Geschäft ist uns ein persönlicher, wert-
schätzender Umgang mit unseren Kunden sehr 
wichtig. Auch die Umgebung spielt dabei eine Rolle. 
Deshalb freut es uns, wenn Kunden sagen, dass 
sie gern zu uns kommen», erklärt Nicole Romann.

Seit August 2010 führt sie die Summit Treuhand 
GmbH gemeinsam mit ihrer Geschäftspartnerin 
Nathalie Mathys. Beide Inhaberinnen verbindet 
lange Erfahrung in ihren Tätigkeitsbereichen, da-
von allein acht Jahre Zusammenarbeit. Geschäfts-
wie Privatkunden geniessen bei Summit ein um-
fassendes Leistungsangebot. Zum Beispiel können 
Treuhandarbeiten wie Buchhaltung, Lohn- und 
Sozialversicherungsabwicklung, Abschlüsse oder 
Debitoreninkasso von A bis Z ausgelagert werden. 
Unternehmen erhalten trittsichere Begleitung etwa 
bei Gründungen, Betriebsanalysen und Sanierun-
gen. Dabei bleiben die Summit-Experten im Hin-
tergrund oder unterstützen als kompetenter Ver-
handlungs- und Vermittlungspartner. Und nicht 
zuletzt sind die «Gipfelstürmer» mit Rat und Tat 
rund um das Thema Steuern zur Stelle: von der 
Beratung und Optimierung über die Steuererklä-

Der Berg Sagarmatha, besser bekannt als Mount 
Everest, stand Pate für das Erscheinungsbild der 
Summit T reuhand GmbH. Mit 8848 Metern über 
dem Meeresspiegel ist der Gigant im Himalaya der 
höchste Berg der Erde. Nicole Romann und Nat-
halie Mathys haben schon mehrere Reisen nach 
Nepal unternommen. Dort engagieren sie sich zu-
dem seit vielen Jahren für soziale Projekte. Aktuell 
unterstützen sie unter anderem ein Projekt für ein 
nepalesisches D orf, welches in folge des K lima-
wandels vollständig umgesiedelt werden muss. 

Wir freuen uns Sie kennenzulernen: 
Summit Treuhand GmbH

Dorfstrasse 2, 5405 Baden-Dättwil
Telefon 056 470 33 36
Telefax 056 470 33 37

www.summit-treuhand.ch
info@summit-treuhand.ch

rung bis hin zur Vertretung in Rechtsverfahren. 
Die regelmässige Weiterbildung aller Mitarbeiten-
den ist Ehrensache bei Summit. Denn, so Nathalie 
Mathys: «Bei einem solch vielfältigen Service ist 
es wichtig, auf dem Laufenden zu bleiben, um das 
hohe fachliche Niveau zu wahren.» 

Selbstverständlich arbeitet die Summit Treuhand 
GmbH bestens vernetzt mit modernen Kommuni-
kationsmitteln. Und hat – apropos Service – noch 
ein Ass im Ärmel. Mandanten, die ihre Buchhal-
tung selber erledigen, aber keine eigene Software 
anschaffen möchten, können per Internet-Fernzu-
gang bequem und sicher auf das Buchhaltungspro-
gramm von Summit zugreifen und ihre Buchungen 
dort erledigen. Somit hat auch der Treuhandpartner 
stets Zugriff auf die aktuellen Daten. Das spart 
Aufwand für beide Seiten. 

Zur Summit-Belegschaft zählen neben den beiden 
Inhaberinnen mittlerweile drei feste Mitarbeite-
rinnen. Alle arbeiten gut organisiert im Teilzeit-
pensum, denn es ist Nicole Romann und Nathalie 
Mathys ein Anliegen, Frauen in der Vereinung 
von Beruf und Familie zu fördern. Auch die Aus-
bildung von jungen Menschen ist ihnen wichtig. 
Seit August 2012 ist deshalb Yannick Burkhart als 
Auszubildender im Team und damit einziger Mann 
im Haus. Er nimmt es gelassen: «Ich bin's gewohnt. 
Daheim und in der Schule habe ich auch nur Frauen 
um mich. Ich fühle mich sehr gut aufgehoben.» 

Bild: orcamedia asw
Text: punktum communications

Summit Treuhand GmbH
Wer einen verlässlichen Leistungspartner rund um Treuhand, Unternehmensberatung  
und Steuern sucht, ist bei der Summit Treuhand GmbH an der richtigen Adresse.  
Im alten Ortskern von Dättwil, an der Dorfstrasse 2, sind fünf bestens qualifizierte Fachleute  
professionell und mit viel menschlichem Engagement im Einsatz. Zur Kundschaft zählen  
sowohl Privatpersonen als auch kleine und mittlere Gewerbebetriebe, Liegenschaftsverwaltungen  
sowie soziale Einrichtungen im Raum Aargau und Zürich.

V.o.l.n.u. r : Nicole Romann, Nathalie Mathys-De 
Sangro, Rahel Gsell-Furter, Dagmara Stöckli,  
Brigitte Fabian-Dätwyler und Yannick Burkhart.
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terMinKalender
november 2012

02.11.2012    19.00    halloween-theater 
      «the Canterville ghost», ristoro

06.11.2012      referat Christian lohr 

06.11.2012      räbeliechtliumzug im dorf

09.11.2012  19.00    Jassplausch, restaurant Baregg

21.11.2012  14.00    adventsbasteln (ab kindergarten)

22.11.2012      kerzenziehen kindergärten und schule

24.11.2012   11.00    kerzenziehen, dorfstrasse 5
  ab 12.00    kaffeestube

25.11.2012   11.30    kerzenziehen, dorfstrasse 5
  ab 12.00    kaffeestube  

offen  11.30    tafelrunde 62 Plus, wirtschaft täfern

28.11.2012  14.00    adventsbasteln (ab kindergarten) 
28.11.2012  11.30    tafelrunde 62 Plus, wirtschaft täfere

dezember 2012 

ab 1.12.2012      adventszauber im dorf

02.12.2012  17.00    gschichtehüsli für gross und klein,
      obrist-schür

06.12.2012  18.00    Besuch samichlaus, Zentrum husmatt

09.12.2012  17.00    gschichtehüsli für gross und klein,  
      obrist-schür

16.12.2012  17.00    gschichtehüsli für gross und klein,  
      obrist-schür

22.12.2012   9–11.00    Christbaumverkauf, Zentrum husmatt

27.12.2012  11.30    tafelrunde 62 Plus, wirtschaft täfere

Januar 2013

23.1.2013  11.30    tafelrunde 62 Plus, wirtschaft täfere

Februar 2013

27.2.2013  11.30      tafelrunde 62 Plus, wirtschaft täfere

märz 2013

06.3.2013  14.00    kinderkleider- und spielwarenbörse, 
      aula höchi

15.3.2013  19.30    Chorabend gemischter Chor, 
      aula höchi

16.3.2013  20.00   Chorabend gemischter Chor, 
      aula höchi

22.3.2013  20.00   ordentliche generalversammlung 2013, 
      aula höchi

27.3.2013  11.30    tafelrunde 62 Plus, wirtschaft täfere

| termiNkaleNder 
| ÖkumeNisChes ZeNtrum dÄttwil

04.11.2012  10.30    reformierter gottesdienst mit abend- 
      mahl zum reformationssonntag

07.11.2012  18.00    taizé-abendlob

09.11.2012  16.00    Chrabbelfi ir

10.11.2012  18.00    wort-gottes-feier

14.11.2012  20.00    offener glaubensabend

17.11.2012  18.00    familien-gottesdienst 
      mit 1.- und 2.-klässlern

22.11.2012  18.00    taizé-abendlob

25.11.2012    10.30    Ökumenischer gottesdienst

01.12.2012   18.00    Ökumenische adventsbesinnung

05.12.2012  18.00    taizé-abendlob

05.12.2012    7.00    roratefeier für schüler

05.12.2012  20.00    Bibelteilen

07.12.2012  16.00    Chrabbelfi ir mit samichlaus, 
      adventsfenster

08.12.2012  18.00    Ökumenische adventsbesinnung

14.12.2012   06.15    roratefeier für erwachsene

15.12.2012  18.00    Ökumenische adventsbesinnung

20.12.2012  18.00    taizé-abendlob

22.12.2012  18.00    Ökumenische adventsbesinnung

24.12.2012  17.00    familien-weihnachtsfeier 
      zum heiligen abend; eucharistie

25.12.2012  10.30    reformierter gottesdienst 

05.1.2013  18.00    eucharistiefeier

09.1.2013  18.00    taizé-abendlob

16.1.2013  20.00    offener glaubensabend

19.1.2013  18.00    wort-gottes-feier

24.1.2013  18.00    taizé-abendlob

25.1.2013  16.00    Chrabbelfi ir

02.2.2013  18.00    eucharistiefeier

12.2.2013  20.00    glaubenskurs: 
      die eucharistie – verstehen und leben

19.2.2013  20.00    glaubenskurs: 
      die eucharistie – verstehen und leben

20.2.2013  18.00    taizé-abendlob

23.2.2013  18.00    wort-gottes-feier 

26.2.2013  20.00    glaubenskurs: 
      die eucharistie – verstehen und leben

05.3.2013  20.00    glaubenskurs: 
      die eucharistie – verstehen und leben

07.3.2013  18.00    taizé-abendlob

09.3.2013  18.00    eucharistiefeier

12.3.2013  20.00    glaubenskurs: 
      die eucharistie – verstehen und leben

17.3.2013  10.30    Ökumenischer gottesdienst, 
      fastensuppe

19.3.2013  20.00    glaubenskurs: 
      die eucharistie – verstehen und leben

20.3.2013  18.00    taizé-abendlob
23.3.2013  18.00    eucharistiefeier zum Palmsonntag 
      mit Prozession

26.3.2013  20.00    glaubenskurs: 
      die eucharistie – verstehen und leben

28.3.2013  17.30      eucharistiefeier zum hohen donnerstag

29.3.2013  10.00    kreuzweg-andacht mit kindern 
      zum karfreitag

30.3.2013  20.30    osternacht-eucharistiefeier 
      mit osterfeuer

31.3.2013   10.30    reformierter gottesdienst 
      mit abendmahl zu ostern

Gratulationen
der dorfverein dättwil gratuliert der Jubilarin und dem Jubilar
herzlich und wünscht ihnen ein gesundes neues lebensjahr.

27.12.2012   irma kilcher-frei, im weiherhau 14  85 Jahre
22.01.2013  alfred renold, untere dorfstrasse 15  94 Jahre


